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Suche die 6 Fehler im rechten Bild

„Da ist das Ding!“

Endlich der erste legale Spicker, 
die neue kleine Schülerzeitung des 
Berufskollegs Bocholt-West.

Verschiedene Themen, die von 
euch vorgeschlagen und von 
uns umgesetzt werden, können 
jetzt ohne Angst vor einer 
Strafe im Spicker, der noch nie 
da gewesenen Schülerzeitung, 
gelesen werden.

Unser Spicker wird ca. zwei bis 
vier Mal im Jahr erscheinen mit 
Themen wie: Neuigkeiten aus 

den verschiedenen 
Bildungsgängen, 
Schulnews oder 
was dich grad so 
interessiert ...

Seid kreativ!

Die Spickers

LifeHacks
Jeden Tag früh aufstehen, 

ab zur Schule, danach noch 

lernen und trotzdem schlechte 

Noten? Diese Life Hacks 

können euch vielleicht helfen!

Life Hack Nr. 1: Handy-Glas
Viele werden das Problem kennen, dass man morgens 
sein Wecker überhört und deshalb verschläft. Ein 
einfaches Glas kann da helfen: Leg dein Handy in ein 
leeres Glas! Durch das Glas wird dein Wecker lauter sein 
und du bist direkt hell wach!

Nebenwirkung: Es dauert länger den Wecker auszuschalten.

Life Hack Nr. 2: Kaugummi
Wenn du Probleme beim Lernen hast, hilf deinem 
Gedächtnis während der Klausur auf die Sprünge, 
indem du beim Lernen das selbe Kaugummi kaust, 
wie beim Schreiben der Klausur. Je mehr Sinne du 
beim Lernen ansprichst, desto besser behältst du 
das Gelernte.

2-4 
mal

jährlich

Die neue kleine Schülerzeitung 
des Berufskollegs Bocholt-West

Liebe Schülerinnen und Schüler,

die erste Ausgabe unserer Schülerzeitung „Spicker“ geht an den Start!

Zu einer so vielseitigen Schule wie dem Berufskolleg Bocholt-West gehört aus meiner Sicht eine 
Schülerzeitung, denn in den verschiedenen Bildungsgängen passiert eine Menge Spannendes, das 
mit anderen geteilt werden sollte. Umso mehr freue ich mich, dass wir neben dem Relaunch unserer 
Homepage und unserer Facebook-Seite nun ein weiteres Forum haben, das die Interessen und das 
Engagement unserer Schülerinnen und Schüler in der Schule öffentlich macht. Ich bin mir sicher, dass 
„Spicker“ zu einer anregenden Schulkultur am Berufskolleg Bocholt-West beitragen wird! 

In dieser ersten Ausgabe erwarten Euch unter anderem Lifehacks, die das Schülerleben erleichtern 
können sowie ein Lehrerinterview mit Herrn Vriesen.

Mein ganz besonderer Dank geht an das Spicker-Team unserer 
Schulagentur „Medienwerk“, das viel Engagement in die redaktionelle 
und graphische Gestaltung gesteckt hat. 

Ich wünsche dem Team viel Erfolg!

Viel Spaß beim „Spicken“!

Horst te Wilde
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Hat dir der Spicker 
gefallen? Jetzt bist du dran!
Schreib uns was du in der nächsten Ausgabe sehen 
willst!

Du erreichst uns über die E-Mail der Agentur Medienwerk: 
medienwerk@bkbocholt-west.de
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Welches Ereignis aus Ihrer Schulzeit 
werden Sie niemals vergessen? Als 
ich noch ein junger Lehrer war, bin ich 
zwischen eine Schlägerei hier in der Schule 
gegangen und habe auch die Polizei dazu 
geholt. Aber ich möchte nicht über so 
negative Dinge sprechen, weil die Schule 
nicht so ist. Abiabschlüsse der Schüler zum 
Beispiel, sind wie ein Erntedankfest.

Haben Sie manchmal Gewaltfantasien 
gegen Schüler? Ich hatte noch nie 
Gewaltfantasien, aber dann würde ich 
diesen Job auch nicht länger machen. 

Finden Sie Unterhaltungstechnik (z.B. 
Handys,) schädlich? Handys sind wichtig, 
aber sollten nicht missbraucht werden.

Was war Ihr „Hassfach“? Ich mochte 
Englisch nicht besonders, aber das lag 
wohl eher am Lehrer.

Wie geht es Ihrem Hund Leo? Leo ist 
schon sehr alt, aber für sein Alter noch 
sehr fit, obwohl er taub ist.

Wurden Sie schon mal aus dem Unterricht 
geworfen? Ich hätte mich selber nicht gerne 
als Schüler gehabt. Ich bin schon mal aus dem 
Kunstunterricht geflogen. 

Was würden Sie in der Schule ändern, wenn 
Sie einen Wunsch frei hätten? Natürlich hätten 
wir wieder gerne ein gut funktionierendes 
Lehrerzimmer, außerdem hätte ich gerne noch 
mehr Freiarbeit und Rechnerplätze für die 
Schüler an unserer Schule, weil ich sie mag.

Was wäre Ihr Wunschberuf, wenn Sie kein 
Lehrer wären? Wäre ich kein Lehrer geworden, 
wäre ich Pfarrer geworden, aber auch hier in 
der Schule bin ich immer noch ein bisschen 
ein Pfarrer. Nach dem Studium wollte ich 
eigentlich nie in die Schule zurück aber jetzt 
ist es mein Traumjob. Den ich zusammen mit 
meiner Frau sehr gerne mache.

Interview mit Herrn Vriesen

Life Hack Nr. 3: Lernmemo
Ähnlich wie bei Life Hack Nr.  2 sprichst du auch 
hier andere Sinne an. Nimm das zu Lernende als 
Sprachmemo auf und höre dir es jeder Zeit an, egal 
ob im Bus, Zuhause oder vor dem Schlafen gehen. 
Das ist eine simple und gute Methode zum Lernen.
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